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Möllner SV
Karl-Heinz Ollmann
Dahmstr. 5
23879 Mölln
p:0454217877

TSV Mollhagen
Robert Lorenzen
Am Hohenberg 14
22981 Steinburg/Mollhagen
p:0453418225

TSV Nahe
Holger von Ahlen
Rungenrade 27
23866 Nahe
p: 04535/8696

Neustädter LC
Monika Karstens
Hof Ruhleben
23730 Neustadt
p:0456113287

Norderstedter SuFV
Christian Bode
Kielort 19 b
22850 Norderstedt
p:0401524O878
d:040/53899211

Oldenburger SV
Wolfgang Kock
Schweriner Allee 44
23758 Oldenburg
p:04361t7778

VfL Bad Oldesloe
Max Schomann
Am Brennermoor 25
23843 Bad Oldesloe
p:04531f/613

SVg.Pönitz
MichaelKnuth
Wiesenweg 1
23684 PöniE
p: O4542172642

TSV Ratekau
Wolfgang Grönhoff
Blüchereiche 42
23626 Ratekau
p:0450413O72

Ratzeburger SV
Thomas Wulf
Heinrich-Hein+'Weg 1
23909 RaEeburg
p: 04541/3086

SV Preußen Reinfeld
Erich Will
Buchenweg 35
23858 Reinfeld
p: 04533/3807

TSV Schlutup
Roland Krüger
Dassower Weg 9
23568 Lübeck
p:0451/691711

TSV Schwazenbek
Martin Steinhöfel
Waldstr. 30
21524 Brunstorf
p: 04151/7385

TSV Seedorf€terley
Volker Herbst
Hollenbeker Weg 3
23883 Seedorf
p:045451'1362
Fax:0454511481

Eintracht Segeberg
Hendrik Meyer
Meisenweg 2
23795 Negernbötel
p:04551192421

SV Sereetz
Stephan Htlttel
Berliner Str. 11
23611 Sereetz
p: 0451/393863

ATSV Stockelsdorf
Hajo Schmidt
Klaus-Groth-Str. 5 a
23617 Stockelsdorf
p:04511495517

SC Stockelsdorf
Ulrich Geßner
Schleswiger Weg 3 a
23617 Stockelsdorf
p:045114992511

NTSV Strand 08
Gert Hauswald
Samlandstr. 21
23669Timmend.Strand
p: 04503/6521
d: 0451/8909525

TSV Trittau
Doris Borlinghaus
Seestr.Maldweg 1
22946 Großsensee
d:04154/6750

FG Union Ulzburg
Harald Fassnacht
Maurepas Str. 89 a
24558 Henstedt-Ulzburg
p:0419315872
Fax: 04193197420

SV Wahlstedt
MichaelWiller
Fehrenböteler Dorfstr. 22
24635 Rickling
p: 04328/859

SSV Ziethen
MichaelKnaack
Am SportplaE 7
23911 Ziethen
p:04541182540

Verbandstag 1996
Bericht des l.Vorsitzenden

zum Verbandstag des SHBV am 1S.Juni 1996
Das hinter uns liegende Geschäftsjahr 1995 war
geprägt durch umfangreiche und eingehende Dis-
kussionen über die Finanzsituation, sowohl auf Ver-
bands-, LSV- und DBV-Ebene.
Der Verbandstag 1995 hat hierbei die Weichen für
eine kontinuierliche Fortsetzung der von der Mehr-
heit getragenen Leistungsförderung gestellt.
Mir und dem gesamten Vorstand ist bewußt, daß die
1995 gefaßten Beschlüsse für einige Vereine zu
Mehöelastungen und für andere wieder zu Vergünsti-
gungen führen. Aberauch wir können unsdersteigenden
Kostenentwicklung nicht entziehen, wenn wir nicht wie-
der das Eneichte aufgeben wollen.
lch kann lhnen allerdings nochmals versichem, daß der
Vorstand diese Mehreinnahmen nicht für sich bean-
sprucht, sondem dem Leistungssport zugute kommen
und zum Teil auch eine Entlastung der Vereine und
Spieler nach sich ziehen.
lch gehe davon aus, daß wir auf der Grundlage der
dezeit gültigen Beschlüsse auf längere Sicht gesehen
keine weiteren Erhöhungen benötigen und beantragen
werden.
Um die steigenden Kosten bei unverändertem Leistungs-
angebot auffangen zu können, müssen künflig die Ein-

nahmemöglichkeiten außerhalb der Beiträge verbessert
werden. Hier denke ich u.a. an eine intensive Bearbei-
tung möglicher Sponsoren.
Nachdem auf dem letäen Verbandstagdie neueJugend-
odnung verabschiedet worden ist, liegt nunmehr -wie
vereinbart- der neue Satzungsentwurf und eine neue
Geschäftsordnung vor.
Nachdem unsere Satzung im wesenilichen noch aus der
Gründungsphase stammt und in einigen Bereichen den
Gegebenheiten angepaßt wurde, meinen wir, daß der
neue Entwurf neben einer strukturellen Anderung der
Oqanisation auch die bisher von lhnen in der Vergan-
genheitzum Teil zu Recht beanstandeten Ungereimthei-
ten regelt. Durch die Anderung derOrganisationsstruktur
glauben wir, daß künftig die einzelnen Bereiche effekti-
ver ihre Arbeiten erledigen und für den Verband insge-
samt neue lmpulse gegeben werden können.
Die neue Struktur ist angelehnt an die DBV-satzung und
wurde inzulischen von den meisten Landesverbänden
entsprechend übernommen.
Die von einigen befürchtete Auflösung der Bezirke war
nie vorgesehen und findet auch nicht statt. Die Bezirke
werden letztendlich organisatorisch nurauf die Bereiche,
nämlich den Spielbetrieb Senioren und Jugend reduziert,
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intensiviert wird, damit eine flächendeckende Ausbil-
dung im Verbandsgebiet von qualifizierten Trainem ge-
währleistet ist.
- Sc h ieds ri chterausb i ld u n g
Bei Tumieren im Verbandsgebiet muß immer wieder
bemängelt werden, daß geprtifte Schiedsrichter selten
zur Verfügung stehen. Detlef Joost wird gebeten, die
vorhandenen Listen mitden Schiedsrichtem zu überprü-
fen und Lehrgänge für Schiedsrichteranwärtem auszu-
schreiben.
- Nomin ierun g für Ran glisten/Meisterschaften
Aufgabe des Aft ist es auch, SporilerfürLeistungstumiere
zu nominieren. Aufgrund dieser Tatsache sind wir auf
gute Zusammenarbeit mit dem Jugendausschuß und

dem Sportwart angewiesen, die im vergangenen Jahr
sehr zu wünschen übrig ließ. Es wurden uns keine Fakten
und Daten zur Verfügung gestellt, die uns geholfen
hätten, die Objektivität unserer Entscheidungen zu stär-
ken.
lch hoffe, daß sich im nächsten Jahr diese Zusammen-
arbeit verbessert
Das waren einige Ergebnisse unserer Arbeit, die uns
besonders beschäftigt haben. Abschließend muß ich
sagen, daß derAusschuß gut gearbeitet hat und sich mit
Engagement in die Sache eingebracht hat.

Mit sportlichen Grtißen
gez. Helmut Meier

PROTOKOLL
vom 43. ordentlichen Veöandstag am 15. Juni 1996 in 24147 Klausdorf,

Schwentinehalle- Kleiner Saal, Aubrook

IOP 1: Begrtißung und Eröffnung des Verbandstages:
Der 1. Vorsitzende, Horst samuelson, eröffnet um 11.47 uhr den verbandstag 1gg6, heißt alle Delegierten, denVizepräsidenten desLSV, HeinzJacobsen, sowieden Verbandsgerichtsvorsitzen-den, Wolfgang unvezägt, hezlichwillkommen und erläutert kuz die Gninde für die Verschiebung dlr ursprünglich vorgesehenen Termine. HLn Behler,SSV Schafflund, sieht daherdiesen Verbandstagals nicht satzungsgemäß än. NachluzerStellungnahmedurch denVerbandsgerichtsvorsitzenden wird der Einwand des SSV Schafflünd von den Delegiefien zunickgewiesen.
Der 1. Vorsitzende stellt fest, daß zu diesem Veröandstag form- und fristgerecht einieladen worden ist. Einwänclewerden hieqegen nicht erhoben.

TOP 2 Ehrungen:
Auf Beschluß von vorstand und Beirat bal. gemäß der Ehrenordnung werden folgende Ehrungen vorgenommen:a) Ursula Atbrecht erhält die Silbeme Ehrennadeldes sHBV rur inre langja[rige ehrenairlicne iatigreit im

Bezirk Mitte barv. Kreisfachverband Kiel.
b) Kirsten Wölffel TSV Sitberstedt e.V. und

Jens Biehler VfLBadoldesloee.V. erhaltendieSilberneLeistungsnadeldesSHBVfürihrelangjährigen
sportlichen Erfolge, die in diesem Jahr mit der Norddeutschen Meisterschatt in OeiAtters-
klasse O 32 im DE bav. HE O 40 gekrönt wurden.

Folgende Sportlerinnen / Sportler werden für ihre Leistungen mit Sachgeschenken geehrt:
a) Fraucke lhde 1. Rendsburyer BC
b) Ghristina Lescow Eintr. segeberg e.V. ND Meister im DD derAltersklasse o 45 3. platz bei der DM imD D O 4 5
c) MichaelschneiderATsv stocketsdorf 2.platzNDM o 32 im HE, 3. platz NDM

O 32 im HD; 3. ptarz DM O 32 im HE
d)
e)

D
s)
h)

Siegfried Dutschke Wyker TB NDM O 55 im HE; Otrl O 55 im HE; 2. ptatz DM O 55 im HDurcufa Jurkschat TSV schwazenbek 2. PlatzNDM o 55 im DE; 2. ptatzNDM o 55 im DD; 3. platz
NDM O 55 im GD; 3. ptatz DM O 55 im DE; 3. ptatz DM O 55 im GDThomas Tesche TSV Berkenthin DM u 1g im MD; 2. platz DM u 18 im JD

Joachim Tesche TSV Berkenthin 2. platz DM U 1E im JD
Gesa Ladewig Malte Böttger Kristof Hopp

für ihre besonderen Leistungen auf regionaler und übenegionaler Ebene.Nach diesen Einzelehrungen werden folgende MannsöhaftsmeiJer 199s / 96 geehi:

a) Meister der Landesliga ATSV Stockelsdorf ll
mit folgenden Stammspielern: Bemd Gruhn

Dirk Schartl Thomas Bruhn
Michael Wendling Thomas Eschert

b) Meister der verbandsliga süd vfB Lübeck mit folgenden Stammspietem:
Manfred Buck Joachim schutz volker Freiriann Michael rreu

Carola Meyer Britta Thrö

Glaudia Weiß Christine Weiß
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TOP 7 Rechenschaftsberichte des Vorstandes :

Die Rechenschaftsberichte des Vorstandes - mit Ausnahme der Berichte des 1 . Vorsitzenden, des Vorsitzenden des

Ausschusses für Leistungssport, des Lehnryarts und des Pressewarts - liegen in schriftlicher Form vor.

Die Berichte des 1. vors. und des Vors. AfL werden dem Protokoll beigeftigt. Der Pressewart und Lehrwart geben

keine Berichte ab. Die vorliegenden Vorstandsberichte einschließlich des Kassenberichtes für 1995 werden ohne

weitere AussPrache gebilligt.

TOP 8 Bericht der Kassenprüfer :
Der schriftliche Bericht der Kassenprüfer liegt vor und bestätigt die einwandfreie Kassenführung durch den

Schatzmeister. Der Bericht wird einstimmig angenommen.
Der 1. Kassenprüfer , Heiko Schröder, ergänzt den Bericht mit dem Hinweis an die Mitglieder, ihre Zahlungen
pünkilich an den Verband zu leisten, da dadurch erhebliche Mehrarbeit durch die zeitaufiruendigen Mahnungen

entfallen könnte.

TOP 9 Entlastung des Vorstandes :
Die Enlastung des Schatzmeisters und des Gesamtvorstandes erfolgt sodann einstimmig'

TOP 1O Beschlußfassung über Neufassung der Satzung :
Der allen Mitgliedern vorliegendä Entwurf der Satzung wird unter Einbezug der Anderung_santräge des THW Kiel
eingehend beraten. Dabei wlrO leOer einzelne g vom 1. Vorsitzenden aufgerufen. Alle Anderungen sind in der
beiliegenden Satzung eingearbeitet und gegenüber dem Entwurf in kursiver fetter Schrift dargestellt.
Zum g 14 fordert Heiko Schröderdie Zusammensetzung des Veröandstages um die Ausschußmitgliederzu enreitem.
Da diL Ausschüsse durch ihre Vorsitzenden vertreten sind, wird eine Enreiterung als zu weitgehend angesehen.
Zum g 17.4 schlägt Hen Engels vor, aus Zeitgrtinden die Delegiertenausveise bereits mit der Einladung zu
versenden. Dieses erfolgt ab 1997.
Zum g 30 erläutert der 1 .Vorsitzende die künftige Finanzstruktur der Bezirke. Daraus ergibt sich, daß die bisherigen
Maßnahmen derBezirfte entsprechend fortgeführtwerden. Nurabrechnungstechnisch ergeben sich Anderungen.Die
neue Satzung wird sodann bei 21 Gegenstimmen mit der erforderlichen 2/3 Mehrheit angenommen.

TOP 11 Beschlußfassung über Einführung einer Geschäftsordnung :
Die vorgelegte Geschäflsordnung witd nach zweiAnderungen

Seite 5 statt Buchst. " C " wird lll gesetzt
Seite 6 S 16.1 Sämtliche wird ersetzt durch ' Die übrigen'einstimmig von den Delegierten verabschiedet.

TOP 12 Wahlen:
Nachdem die neue Satzung verabschiedetworden ist, werden die Wahlen nach dieserentsprechend vorgenommen.
Der bisherige Vorstand tritt geschlossen zurück und macht somit den Weg frei für die anstehenden Neuwahlen.
Gem. $ 20.1 der Satzung beruft der Verbandstag folgenden Wahlausschuß:

Wahlleiter Heiko Schröder ; Wahlhelfer Stefan Bieger ; Wahlhelfer Ralf Treptau
Die Wahlen ergeben folgendes Ergebnis:

a) Präsident Vorschläge : Horst Samuelson und Günter Engel
Günter Engel kandidieft nicht.
Horst Samuelson wird sodann mit 6 Gegenstimmen für 2 Jahre gewählt.

b) Vizepräsident Vorschlag : Horst Böttger
Leistungssport Horst Böttger wird dann einstimmig für 2 Jahre gewählt.

c) Vizepräsident
Marketing/Medien/ Vorschlag : Helmut Meier
Breitensport/Schule Helmut Meier wird sodann einstimmig für 2 Jahre gewählt.

d) Vizepräsident Vorschlag : Günter Engel
Finanzen Günter Engel wird für 1 Jahr einstimmig gewählt.

e) Vizepräsident
Schiedsrichterwesen/ Vorschläge : Ulrich Kalscheuer, Detlef Joost und K.H. Paulsen
Lehre und Ausbildung K.H. Paulsen und U. Kalscheuer vezichten auf eine Kandidatur.

Detlef Joost wird sodann mit 10 Gegenstimmen für 1 Jahr gewählt.
f) Veöandsgerichts-

vorcitzender Vorschlag : Wolfgang Unvezagt
Wolfgang Unverzagtwird sodann einstimmig für2 Jahre in seinem Amt bestätigt.

g) 1. Rechnungsprüfer Vorschlag: Jürgen Kähler
Da keine weiteren Vorschläge erfolgen, wird sodann Jürgen Kähler für 1 Jahr

einstimmig zum 1. Rechnungsprüfer gewählt.

h) 2. Rechnungsprüfer Vorschlag : Hans - Dieter Paasch

)

)
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